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Nachruf

Die deutsche Zahnärzteschaft verliert mit Professor
Krekeler nicht nur einen renommierten Hochschulleh-
rer,sondern auch einen herausragenden Zahnmedizi-
ner und Kollegen im eigentlichen Sinne.Professor Kre-
keler wurde lediglich 66 Jahre alt, er hinterlässt seine
Frau und drei Kinder mit Angehörigen sowie seine
über alles geliebten Enkeltöchter.
Geprägt von den Kindheitserinnerungen der Vertrei-
bung aus dem böhmischen Schluckau wuchs Profes-
sor Krekeler im Bamberg auf, eine „schöne glückliche
Kindheit und Jugend“, wie er sich gerne erinnerte.
Nach dem in Erlangen abgelegten Physikum führte
Krekeler sein Studium in Freiburg weiter – Freiburg
sollte die prägende Stadt in seinem weiteren Leben
sein. Nicht nur, dass er an deren Zahnklinik seine spä-
tere Frau Ute,eine Kollegin,kennenlernte,sie heiratete
und im nahen Tiengen seine Familie gründete, nein,
während des Studiums lernte Krekeler auch zahlreiche
Mitstudenten kennen,die später zu wichtigen Wegge-
fährten wurden. Aus diesen Bekanntschaften wurden
enge und starke Freundschaften, die wiederum in ein
langes, erfolgreiches standespolitisches Engagement
Krekelers mündeten, u.a. war er bis zu seinem Tode
„Kammervize“ in der BZK Freiburg und deren Fortbil-
dungsreferent.Beruflich war der Zahnmediziner Visio-
när. Zu einem Zeitpunkt, wo die Parodontologie in
Deutschland noch lange nicht den Stellenwert hatte,
der ihr zugestanden hätte, habilitierte der junge Wis-
senschaftler auf diesem Gebiet und konnte in der kie-
ferchirurgischen Abteilung von Prof. Wilfried Schilli
eine eigene Sektion für parodontale Chirurgie grün-
den. Rasch avancierte die „Freiburger Paro“ zu einem
Zentrum für die Behandlung von Zahnbetterkrankun-
gen, die nicht nur zahlreiche neue Therapieansätze
hervorbrachte, sondern auch eine Vielzahl zwischen-
zeitlich renommierter Parodontologen ausbildete
und formte. Die Etablierung der Parodontologie als
Lehrfach, aber noch mehr die Etablierung der Paro-
dontologie in den zahnärztlichen Praxen erfüllte Pro-
fessor Krekeler mit tiefer Befriedigung, hatte er doch
lange für dieses Ziel gekämpft. Die Verwirklichung
dieser ersten Vision war für ihn jedoch nur ein
Etappenziel. Zusammen mit seinem Chef und lang-
jährigen Wegbegleiter, Professor Schilli, setzte sich
Krekeler erneut für eine junge, damals durchaus kon-
trovers diskutierte,zahnärztliche Disziplin ein – die Im-
plantologie.
Dem „unschlagbaren Duo“ Krekeler-Schilli ist es mit-
unter zu verdanken,dass die Implantologie „hoffähig“
geworden ist. Dieses Engagement nur auf die Grün-
dungsmitgliedschaft der beiden im ITI (Internationa-
les Team für Implantologie) und die damit direkt ver-

bundene Tätigkeit bei der Ausgestaltung und Etablie-
rung des heutigen Weltmarktführers der Implantolo-
gie zu beschränken, würde Krekelers diesbezügliches
Werk keineswegs gerecht. Mit schier unglaublichem
Engagement und einer einzigartigen Leidenschaft
trug er sein Wissen auch in ferne Winkel der Erde und
war somit einer der ersten Hochschullehrer, welcher
seine Erkenntnisse über die zahnärztliche  Implantolo-
gie in Asien vortrug.

Im Zenitseines Schaffens verwirklichte Krekeler seine
dritte Vision – die Laserzahnheilkunde; dieses Mal
nicht forciert, sondern anfänglich eher durch zufälli-
gen Kontakt,dafür später umso engagierter,als er die
Möglichkeiten des Einsatzes monochromatischen
Lichtes in der Zahnheilkunde erkannte. Den Arbeiten
seiner Freiburger Laserarbeitsgruppe ist nicht nur die
Einführung des Diodenlasers – heute die weltweit
meistverkaufte Wellenlänge – zu verdanken, auch
zahlreiche Fach-,Buchbeiträge,Vorträge und Sympo-
sien zeugen von dem anhaltenden Eifer der Breis-
gauer Forschungsgruppe. Bei all diesen Erfolgen –
hier sei klar gesagt, dass es mir definitiv nicht ge-
lungen ist, alle Verdienste Krekelers zusammenzu-
fassen – blieb Gisbert Krekeler jedoch stets Mensch
und Arzt, letzteres im originären Sinne. Er nahm sich
für seine Patienten Zeit, wenn er merkte, dass ein
Gespräch erforderlich wurde, wenn auch zu einem
nicht unbedingt zahnärztlichen Thema, dann führte
er es – ungeachtet dessen, was noch an zu bewälti-
genden Aufgaben zu diesem Zeitpunkt anstand.
Seine verständnisvolle, jedoch auch überaus humor-
volle Art hat ihm hierbei viele Türen,jedoch auch viele
Herzen geöffnet – in letzteren wird er weiterleben!

Dr. Georg Bach 

Ein Visionär der Laserzahnheilkunde,phantastischer Zahnarzt – und Mensch!

Überraschend und gänzlich unerwartet verstarb am 29. November 2007 Professor 
Dr. Gisbert Krekeler.


